
Trinkwasserhygiene durch BLTzirk
Digitale Zirkulationsventile für eine lückenlose Hygieneüberwachung



Herausforderungen 
Problembeschreibung

- Hydraulischer Abgleich einer der wichtigsten Prozesse in der Trinkwasserinstallation

- Nicht nur für die gleichmäßige Verteilung von Wasserströmen und Temperaturen, sondern auch ein wichtiger 

Bestandteil der Trinkwassergüte

- Thermomechanische Stabilität in herkömmlichen Abgleichventilen kann sich nach einigen Jahren verschlechtern

Bildung von Biofilmen und  Verbreitung von Bakterien

Steigerung des Energieverbrauchs

Verlust von wertvollem Wasser

Kein dauerhaftes Monitoring 



Unsere Lösung
BLTzirk als Allrounder

- BLTzirk sichert den hydraulischen Abgleich und sorgt für ein dauerhaftes Monitoring aller Trinkwasserstränge 

- Einstellung der Ventile gelingt einzeln, aber auch als Einheit

- Automatisierte Erfüllung der Betreiberpflicht nach VDI/DVGW 6023/VDI 3810 der Trinkwasserverordnung

- Kabellose Installation dank Energy Harvesting

- Funkkommunikation mittels LoRaWAN garantiert den Funkstandard der Zukunft in der Anlagentechnologie

Deutliche Steigerung des Autarkiegrads 

Die sechsmonatige Inspektionspflicht für Zirkulationsventile wird damit erfüllt

Spart Zeit und Geld



Konzept des Upgrades im Detail.
Abbildung Umrüstung im Detail

Entnahme Regulier-

oberteil
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Standard Multitherm-
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Umrüstung ohne Unterbrechung der Zirkulation innerhalb von 10 Minuten möglich



BLTzirk im Trinkwassersystem
Schematische Darstellung
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Seit 30.03.2022 Dashboard Feldtest in Berlin
Am 20.03.2022 Störung bei der Speicherladung

Beispiel Fehlermeldung

Fehler in der Speicherbeladung

Öffnung aller Ventile

Zirkulationstemperatur sinkt

Fehlerbehebung = Normalisierung 



Dashboard Musteranlage Dresden
Regelbetrieb bei unterschiedlichen Solltemperaturen 



Automatische Überwachung und Alarmmeldungen
Darstellung und Meldung

Bei Abweichungen vom Sollwert erfolgt Meldung

Meldungen nach Schema einer Übersichtsampel

Grün = Zirkulationstemperatur entspricht dem Sollwert +/- 2 Kelvin

Gelb = Zirkulationstemperatur weicht vom Sollwert ab > +/- 2 Kelvin (länger als 2 Stunden)

Rot = Zirkulationstemperatur weicht vom Sollwert ab > +/- 5 Kelvin

Alarmmeldungen werden automatisch an eingetragene, verantwortliche Adressen gesendet
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Kontrolle der Wirksamkeit der Maßnahmen und der Legionellen-
Konzentrationen im Wasser der Trinkwasserinstallation

Die Wirksamkeit der Maßnahme(n) sollte durch folgende Kontrollen und die schriftliche Dokumentation 
der Ergebnisse nachgewiesen werden: 

 Die Wirksamkeit der Energiesparmaßnahmen sollte mindestens durch Überprüfung der Zählerstände 
des Wärmezählers der Trinkwassererwärmung sowie der Wasserzähler (zentral am Hauseingang und 
ggf. vorhandener Unterzähler) in gleichen Zeitabschnitten (z. B. eine typische Woche) vor und nach der 
Maßnahme erfolgen. 

 Bei weitergehenden betriebsseitigen Energiesparmaßnahmen ist zusätzlich die trinkwasserhygienische 
Sicherheit durch eine systemische Untersuchung auf Legionellen nach Trinkwasserverordnung in 
engeren Intervallen (z. B. 3 Monate, 6 Monate und 1 Jahr nach Beginn der Maßnahme, dann wieder 
nach Trinkwasserverordnung) nachzuweisen. 



Rechtliches
Absicherung über Öffnungsklausel der W551

- Das DVGW Arbeitsblatt W551 (2004) beschreibt die grundsätzlichen, technischen Regeln zur Einhaltung der 

Hygiene in Trinkwasserinstallationen

- S. 5, Punkt 2, Absatz 4

• „Grundsätzlich besteht die Möglichkeit auch mit anderen technischen Maßnahmen und Verfahren das 

angestrebte Ziel dieses Arbeitsblattes einzuhalten. In diesen Fällen müssen die einwandfreien Verhältnisse 

durch mikrobiologische Untersuchungen nachgewiesen werden.“ 



Details zur Datenkommunikation

 Das MULTITECH-Gateway MTCAP 868 setzt die Rohdaten in MQTT um

 Das Gateway hat Anschluss für Ethernet und SIM-Karte

 Das Gateway hat eine HTTPS REST-API die über einen lokalen Webserver bereitgestellt 

wird

 Es gibt eine Authentifizierung, über einen API Token

 Die API stellt z.B. folgende Datenpunkte als JSON zur Verfügung:

 Eine Liste aller angeschlossenen Ventile 

 Eine Ventilidentifikationsnummer (die auch auf dem Ventil / Motor steht)

 Solltemperatur in °C

 Ist-Temperatur in °C

Zeitstempel zu den Werten, wann diese zuletzt empfangen wurden

Ventilstatus, hier reicht ein binärer Zustand: OK / Fehler

 der aktuelle Öffnungsgrad

 Als Daten steht die gesamte Payload in BASE64 zur Verfügung inkl. Timestamp

 BASE64 in lesbare Daten zu dekodieren sollte kein großer Aufwand sein

 Bei weiteren Fragen: 

https://micropelt.atlassian.net/wiki/spaces/MH/overview?homepageId=65764

https://micropelt.atlassian.net/wiki/spaces/MH/overview?homepageId=65764


60 Grad Celsius und kein Ende in Sicht?
Zusammenfassung

o aktuelle Vorgabe von 60/55°C enthält einen Sicherheitspuffer von 5 K für Systemmängel

o kann bei automatischer Überwachung entfallen: 55/50°C statt 60/55°C, spart 10 – 20 % Energie

o Expertise der Hygieneexperten muss dringend in die Regelwerke (W 551, DIN EN 1988, …) 

einfließen
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